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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Mick, Katzer, Freiherr von und zu 
Guttenberg und Genossen 


betr. Bundesgesetz zur Entschädigung für Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung - Bundesent- 
schädigungsgesetz - in der Fassung des Zweiten 
Gesetzes zur Änderung des BEG - BEG-Schluß- 
gesetz vom 14. September 1965 - (BGBl. I S. 1315) 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß ein sogenanntes 
Gnadenvierteljahr im Sinne besoldungsrechtlicher Bestim- 
mungen für die Rentenfälle im BEG nicht eingeräumt wor- 
den ist, soweit es sich nicht um Hinterbliebenenrenten 
(Schaden an Leben) handelt? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung im Hinblick darauf, daß 
der Anspruch auf die laufende Gesundheitsschädenrente 
weder übertragbar noch vererblich ist, zu tun, um auftre- 
tende Härtefälle der Nummer 1 zu beseitigen, zumal die 
Bestimmung des § 171 BEG (Härteausgleich) auf diese Fälle 
nicht anwendbar ist? 
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